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Vorwort 

Das vorliegende Heft behandelt im wesentlichen Themen, über die auf der 

14. Tagung der Landmaschinen- Konstrukteure vorgetragen wurde. Zwei Themen 
(Söhne S. 69 und Feuerlein S.88) über Bodenfräsen wurden erst auf der 15. Tagung 

behandelt, sie wurden aber in dieses Heft aufgenommen, um die Aufsätze über 

Bodenfräsen abzurunden. 

Die Probleme um den Schlepper und um den Boden geben dem Heft eine beson­

dere Note. Seide beanspruchen heute ein besonderes Interesse: Der Schlepper 

als die in seinen Möglichkeiten noch lange nicht ausgenutzte Kraftquelle der 

Landwirtschaft und der Boden, mit dem sich die Landtechnik in den verschieden­
sten Richtungen auseinanderzusetzen hat. Schlepper und Boden gemeinsam werden 

durch das Fräsen des Ackerbodens berührt, und zwar besonders im H inblic kauf 

zukünftige Entwicklungen, denn das Fräsen beansprucht nicht die Zugkraft des 

Schleppers, sondern entnimmt die Energie unmittelbar aus der Zapfwelle vom 

Motor her, was viel wirtschaftlicher ist, als wenn eine Energie über den Zughaken 
entnommen werden muß. Auch die Güte der Fräsarbeit wird die Landtechniker 

noch zu beschäftigen haben. 

Ein besonderer Hinweis sei auf den letzten Beitrag über die Dokumentation 
gegeben. Bei der ungeheuren Fülle von Veröffentlichungen allgemeiner und 

wissenschaftlicher Art ist es selbst auf einem begrenzten Fachgebiet nicht mehr 

möglich, sie zu verfolgen oder in einem gegebenen Augenblick aufzufinden. Hier 

muß die Dokumentation einsetzen. Sie ist ein wichtiges Hilfsmittel zur Rationali­

sierung der wissenschaftlichen Arbeit. Jede Teilarbeit auf diesem Gebiet ist 
daher zu begrüßen. 

Braunschweig, den 30. März 1957 
W. KLOTH 
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